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Altötting. Der Jugendleiterin der
Bayerischen Sportjugend (BSJ) im
Landkreis Altötting, Veronika
Haider, wurde beim Kreis-Jugend-
tag in Töging eine weitere Frau als
Stellvertreterin zur Seite gestellt.
Die hauptamtliche Sportlehrerin
Anne Weiss vom SV Wacker Burg-
hausen übernimmt das Amt von
Birgit Noske, die als Beisitzerin
weiterhin mit Rat und Tat zur Seite
steht. 2013 könnte wieder eine Ju-
gend-Sportgala stattfinden.

Kreis-Jugendleiterin Veronika
Haider hieß im Saal des Restau-
rants Kantine in Töging über 70

Gäste und Delegierte willkommen.
Grußworte überbrachten Bastian
Höcketstaller als 2. Bürgermeister
der Stadt Töging, Stefan Jetz als stv.
Landrat, Reiner Bruhnke als Vor-
sitzender der Bayerischen Sportju-
gend (BSJ) und BLSV-Kreisvorsit-
zender Dieter Wüst. Weitere Eh-
rengäste waren Kreis-Jugendring-
Vorsitzende Alexandra Attenber-
ger, Schulamtsdirektor Harald
Kronthaler und Altöttings 2. Bür-
germeister Wolfgang Sellner.

18 Jugendbildungsmaßnahmen,
eine Mitarbeiterbildungsmaßnah-
me und zahlreiche Übungsleiter-

aus- und -fortbildungen waren
dem Rechenschaftsbericht von Ve-
ronika Haider zu entnehmen.
Auch beteiligte sich die Sportju-
gend an den jährlich stattfinden-
den Familientagen des Landkrei-
ses in der Herrenmühle.

Höhepunkt der vergangenen
Amtszeit war die Durchführung
der Jugend-Sport-Gala 2009. Un-
ter dem Motto „Wilder Westen“ be-
teiligten sich zehn Vereine an dem
gelungenen Abend in Töging. Hai-
der stellte in Aussicht, dass eine
Veranstaltung dieser Art 2013 wie-
der stattfinden wird. Ein weiteres

Highlight war die Beteiligung am
Jugendevent der Deutschen Sport-
jugend (DSJ) in Burghausen. Trotz
des schlechten Wetters wurde der
„Lebendige Kicker“ von vielen Ju-
gendlichen regelmäßig genutzt.
Die Kreis-Jugendleiterin bedankte
sich am Ende ihres mit einer Pow-
er-Point-Präsentation eindrucks-
voll untermauerten Berichtes bei
der BLSV-Kreisvorstandschaft für
die finanzielle Unterstützung bei
allen Projekten.

Die von BLSV-Kreisschatzmeis-
ter Konrad Scheuerer vorbereite-
ten Jahresrechnungen für die Jahre

Neuwahlen beim Kreis-Jugendtag – Veronika Haider und Anne Weiss führen Sportjugend – Ausblick auf die Jugend-Sport-Gala 2013

Frauen-Power an der Spitze der Sportjugend

2008 bis 2010 warfen keine Fragen
auf, so dass die bisherige Vorstand-
schaft einstimmig entlastet wurde.

Sämtliche Posten, bei der von
BLSV-Kreisvorsitzendem Dieter
Wüst zügig geleiteten Wahl wur-
den einstimmig gewählt. Nachdem
es lange Zeit danach aussah, dass
Veronika Haider aus zeitlichen
Gründen nicht mehr als Kreis-Ju-
gendleiterin kandidieren wird, gab
es für die Lehrerin aus Hirten kurz
vor Schuljahresbeginn doch noch
die erfreuliche Nachricht, dass sie
vom Landkreis Rosenheim in den
heimischen Landkreis versetzt

wird. Neu im Gremium ist Anne
Weiss. Sie ist seit 2009 hauptamtli-
che Sportlehrerin beim SV Wacker
Burghausen und übernimmt das
Amt der bisherigen Stellvertreterin
Birgit Noske, die der Vorstand-
schaft als Beisitzerin allerdings für
weitere vier Jahre erhalten bleibt.

Nachwuchs-Gruppen
zeigen ihr Können

Da keine Anträge zur Behand-
lung eingereicht wurden, konnte
der Kreis-Jugendtag ein schnelles
offizielles Ende finden und es war
noch genügend Zeit, um sich
zwanglos auszutauschen und Ide-
en für die kommenden vier Jahre
auf den Weg zu bringen.

Zum Abschied dankte Kreis-Ju-
gendleiterin Veronika Haider allen
engagierten Personen, die in den
Vereinen die so wichtige und oft
nicht einfache Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen übernehmen.
Mit tänzerischen und sportlichen
Auftritten umrahmt wurde die Ver-
anstaltung von den Cheerleader-
Minis des TV 1868 Burghausen
und der Seilspringer-Gruppe des
TuS Töging. − kam

DIE VORSTANDSCHAFT

Kreis-Jugendleiterin Veronika
Haider (SV Hirten); Stellvertrete-
rin Anne Weiss (SV Wacker Burg-
hausen); Beisitzer: Birgit Noske
(TuS Töging), Barbara Scherzer
(TuS Töging), Silke Mogck (SV
Gendorf Burgkirchen), Daniel
Zwicklbauer (TV Altötting); Ju-
gendsprecher Franziska Schmid
(SV Tüßling) und Tobias Fridrich
(TV Altötting); Delegierte zum
Kreis-Jugendring: Veronika Hai-
der, Birgit Noske, Anne Weiss, Da-
niel Zwicklbauer; Delegierte zum
Bezirks-Jugendtag: Birgit Noske,
Silke Mogck (Stellvertreter: Scher-
zer, Zwicklbauer). Haider und
Weiss sind beim Bezirks-Jugendtag
kraft Amtes stimmberechtigt.

Altötting/Passau. Der Regiona-
le Lenkungsausschuss für den
Kleinprojektefonds Oberöster-
reich/Bayern, einem EU-Förder-
topf, der grenzüberschreitende
Projekte mit bis zu 60 Prozent an
EU-Mitteln unterstützt, genehmig-
te in seiner jüngsten Sitzung fünf
neue Projekte im oberösterrei-
chisch-bayerischen Grenzraum,
drei davon in dem Gebiet der Inn
Salzach Euregio.

Musikalische Grenzen über-
schritten werden im Projekt „Cros-
sing Borders“, das die städtische
Jugendpflege der Stadt Burghau-
sen gemeinsam mit der LEADER
Region LEWEL zur Förderung ein-
gereicht hat. Dieses Projekt bringt
Duette zusammen, die man für ge-

wöhnlich nicht miteinander ver-
bindet (z.B. Punkmusik und
Volksmusik oder HipHop und Kir-
chenmusik). Hier werden über na-
tionale Grenzen hinweg Musiker,
Gruppen, Bands, Chöre, Sin-
ger/Songwriter zusammen ge-
bracht, die sich zu neuen „Duet-
ten“ zusammen finden und ein ge-
meinsames Lied einstudieren. An-
schließend wird eine Konzertreihe
organisiert, bei der die Duette, aber
auch einzelne Stile grenzüber-
schreitend vertreten sind.

Eine Spurensuche am Unteren
Inn entlang historischer Verkehrs-
wege führen die Städte Braunau
und Simbach gemeinsam mit
zwölf weiteren Gemeinden durch.
Dieses Projekt stellt eine Erweite-
rung des schon erfolgreich laufen-
den Ausflugserlebnis Unterer Inn

dar und kräftigt die Zusammenar-
beit dieser 14 Gemeinden. Grenz-
überschreitender Tourismus findet
hier nicht nur auf dem Papier statt,
sondern wird in Form zahlreicher
Aktivitäten gelebt.

Historische Verbindungen sind
auch das Thema eines Projektes
der Gemeinde Gilgenberg am
Weilhart in Kooperation mit der
Stadt Burghausen, das im Rahmen
der grenzüberschreitenden
Landesausstellung durchgeführt
wird. Zu Bayern gehörte bis 1779
auch das Innviertel. Hier hat unter
den bayerischen Siedlungen des
14. Jahrhunderts Gilgenberg eine
gewisse Sonderstellung, was die
Dichte der abgabenpflichtigen Hö-
fe betrifft. Dies ist ein historisch

Euregio-Lenkungsausschuss genehmigt grenzüberschreitende Projekte

EU gibt Geld für die Grenzregion
sehr interessantes Faktum anhand
dessen Einblicke und Einsichten
in die mittelalterliche Feudalord-
nung dieser Region vermittelt wer-
den können. Um diese wieder
sichtbar zu machen, wird im Rah-
men des Projektes „Gilgenberger
Abgabenzug“ ein historischer Zug
nach Burghausen nachgestellt, der
symbolisch wieder Abgaben der
Bauern an den Herzog übergeben
wird.

„Solche Kooperationen sind
Vorbilder für das Zusammenwach-
sen an der Grenze und gehören da-
her in jedem Fall auch unterstützt“,
lobt der Euregio-Vorsitzende
Landrat Erwin Schneider diese
Projekte. Insgesamt belaufen sich
die Kosten der genehmigten Pro-
jekte auf rund 110 000 Euro. Aus
dem EU Förderprogramm werden
rund 66 000 Euro dafür zur Verfü-
gung gestellt.

Anträge an die
Euregio-Geschäftsstelle

Die Inn Salzach Euregio infor-
miert, dass im sogenannten Klein-
projektefonds noch ausreichend
Mittel zur Verfügung stehen, um
grenzüberschreitend angelegte
„people to people“-Projekte zu för-
dern, die sich thematisch mit Tou-
rismus, Wirtschaft, Arbeitsmarkt
und Bildung beschäftigen oder aus
den Bereichen Umwelt und Sozia-
les kommen. Anträge können je-
derzeit bei der Geschäftsstelle der
Inn Salzach Euregio gestellt wer-
den. − red

Nähere Informationen sowie eine
eingehende Beratung erhalten in-
teressierte Projektträger bei Dr.
Dorothea Friemel in der Ge-
schäftsstelle der Inn-Salzach-Eu-
regio (d 0043/7722-67350-8560).
Antragsformulare und Richtlinien
können auch von der Internetseite
www.inn-salzach-euregio.de he-
runtergeladen werden.

Kinderkrebshilfe freut sich über 5500 Euro
Burghausen. „Säen −
Danken − Ernten“ war
das Motto des Benefiz-
konzerts, das die Neu-
apostolische Kirche
Anfang Oktober in
Burghausen zugunsten
der Kinderkrebshilfe
BALU in Burghausen
veranstaltete. Der Öf-
fentlichkeitsbeauftrag-
te des Kirchenbezirks

Rosenheim der Neuapostolischen Kirche, Klaus Angermann (v.l.),
konnte die reiche „Ernte“ des Benefizkonzerts jetzt an Heidi Prinz und
Claudia Kastenhuber von BALU übergeben. 5500 Euro waren durch
das Konzert und weitere Spenden der Kirchengemeinden und der Kir-
chenleitung zusammengekommen. Klaus Angermann erläuterte, dass
das Missionswerk der Neuapostolischen Kirche nicht nur soziale Pro-
jekte in vielen Ländern der Welt unterstützt, sondern regelmäßig auch
solche im eigenen Umfeld in Benefizaktionen bedenkt. Die Kinder-
krebshilfe des BRK sei eine Initiative, die Menschen und auch ganze Fa-
milien in schwierigen Lebenssituationen begleitet und immer wieder tä-
tige Nächstenliebe praktiziert. Koordinatorin Heidi Prinz sagte, die
Spende mache es möglich, den kleinen Patienten und ihren Familien
rasch und unbürokratisch zu helfen. Denn oft bedeute eine Krebserkran-
kung neben der psychischen Belastung auch einen schwierigen materiel-
len Einschnitt, der nur teilweise durch staatliche Leistungen und Kran-
kenkassen aufgefangen wird. − red/Foto: BRK

Junge Musikanten singen, spielen und tanzen
Altötting/Waldkrai-
burg. Unter dem Motto
„Volksmusi mag i“ tra-
fen sich ca. 40 Jugend-
liche zwischen 11 und
25 Jahren im Jugend-
haus Sudetenland in
Waldkraiburg auf Ein-
ladung der Kreishei-
matpfleger für Volks-
musik in den Land-

kreisen Altötting und Mühldorf zu einem Volksmusik-Seminar mit Sin-
gen, Tanzen und Musizieren. Finanzielle und organisatorische Unter-
stützung kam vom Bayerischen Landesverein für Heimatpflege und aus
Mitteln des Musikplans der Bayerischen Staatsregierung. Unter Anlei-
tung von erfahrenen Volksmusiklehrern wurde auf Blech- und Holzblas-
instrumenten sowie mit Saiten- und Streichinstrumenten musiziert. In
gemeinsamer Runde lernten die jungen Leute in einem Blitz-Kurs Wal-
zer, Polka und Boarischen tanzen sowie einige Figurentänze und es wur-
den gemeinsam bairische Volkslieder mehrstimmig gesungen. Mit viel
Eifer und Freude waren die Teilnehmer dabei. Bei einer von Volksmusik
und Lied umrahmten Andachtsstunde ermunterte Diakon Manfred
Scharnagl die jungen Musikanten dazu, dass sie mit ihrem Talent ande-
ren Menschen eine Freude machen. An den Abenden dieses vierten süd-
ostoberbayerischen Jugendtreffens der Volkmusikanten wurde gemein-
schaftlich gespielt, gesungen und getanzt; eine Neuauflage 2012 ist be-
reits in Vorbereitung. − red/Foto: Oberhauser

PERSONEN UND NOTIZEN

Die Cheerleader des TV 1868 Burghausen eröffneten den Kreisjugendtag in Töging mit einer flotten
Einlage. − Fotos: Kamhuber

Sie vertreten die Interessen der Sportjugend: Kreis-Jugendleiterin Veronika Hai-
der (l.) vomSVHirten undStellvertreterinAnneWeiss vomSVWackerBurghausen.

DieMitglieder desRegionalenLenkungsausschusses: (hinten, v.l.) Kaspar Sammer (Geschäftsführer Euregio
Bayerischer Wald-Böhmerwald-Unterer Inn), Manuela Königbauer (Regierung von Niederbayern), Vizebürger-
meister Heinrich Pfoser (Gemeinde Nebelberg), Sandra Krempl (Regierung von Niederbayern), Georg Ecker
(Landtagsabgeordneter Oberösterreich), Klaus Froschhammer (Landkreis Passau), Claudia Auinger (Amt der
Oberösterreichischen Landesregierung), Landrat Ludwig Lankl (Landkreis Freyung-Grafenau), Wilhelm Jungk
(Bezirkshauptmannschaft Ried), Bürgermeister AlbertOrtig (StadtRied), Landrat ErwinSchneider (Landkreis Alt-
ötting), Bürgermeister Horst Krebes (Stadt Töging) und Wilhelm Patri (Geschäftsführer Regionalmanagement
Oberösterreich GmbH) sowie (vorne, v.l.) Romana Sadravetz, Silke Sickinger (Regionalmanagement Oberöster-
reich GmbH), Dr. Dorothea Friemel (Inn-Salzach-Euregio Bayern) und Kathrin Braumandl (Euregio Bayerischer
Wald-Böhmerwald-Unterer Inn). − Foto: Euregio
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